
DIE ARBEIT DER WELTHUNGERHILFE DIE VISION: ALLE MENSCHEN
DIESER WELT FÜHREN IHR LEBEN
EIGENVERANTWORTLICH IN WÜRDE UND
GERECHTIGKEIT – FREI VON HUNGER
UND ARMUT.

� Die Welthungerhilfe leistet Hilfe aus einer Hand: von
der schnellen Katastrophenhilfe über den Wiederauf-
bau bis zu langfristig angelegten Entwicklungspro-
jekten. Dabei arbeitet die Organisation möglichst eng
mit einheimischen Partnerorganisationen zusammen.

� Die Welthungerhilfe unterstützt in den ländlichen
Gebieten Menschen, die Starthilfen brauchen, um
ein selbstbestimmtes Leben in Würde und Gerechtig-
keit zu führen – frei von Hunger und Armut.

� Die Welthungerhilfe finanziert ihre Arbeit aus
Spenden von Privatpersonen und Unternehmen
sowie mit öffentlichen Zuschüssen.

� Ihre Arbeit ist streng qualitäts- und wirkungs-
orientiert.

� Mit den ihr anvertrauten Mitteln geht die Welt-
hungerhilfe sparsam, effektiv und transparent um.
Dafür erhält sie seit vielen Jahren regelmäßig das
Spendensiegel des Deutschen Zentralinstituts für
soziale Fragen (DZI).

� Klare Verantwortlichkeiten und Kontrollinstanzen
stellen sicher, dass die Mittel ordnungsgemäß
verwendet werden.

DIE ZIELE DER WELTHUNGERHILFE
� Die Welthungerhilfe setzt sich weltweit für eine

gesicherte Ernährung, ländliche Entwicklung und
den Erhalt der natürlichen Ressourcen ein.
Die Arbeit ist dann erfolgreich, wenn Menschen ihre
Lebensbedingungen so verbessern, dass sie eigen-
verantwortlich für sich sorgen können – durch Hilfe
zur Selbsthilfe.

� Gemeinsam mit den Menschen in Deutschland
und mit Partnern aus Politik, Wirtschaft und
Medien wirbt die Welthungerhilfe für eine
gerechtere Zusammenarbeit mit den Entwicklungs-
ländern. Damit Solidarität mit den Ärmsten kein
leeres Wort bleibt.

� Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen
für Mut, Leidenschaft und Kompetenz bei der
Erfüllung ihres Auftrags.

1962 wurde die Welthungerhilfe als Nationales Komitee
zur Unterstützung der UN-Ernährungs- und Landwirtschafts-
organisation (FAO) gegründet. Heute ist sie eine der größten
privaten Hilfsorganisationen in Deutschland. Gemeinnützig,
politisch und konfessionell unabhängig, arbeitet die Organisation
unter einem ehrenamtlichen Präsidium und unter der Schirm-
herrschaft des Bundespräsidenten. Sie finanziert ihre Arbeit
durch Spenden und öffentliche Zuschüsse.

Auf der Webseite finden Sie aktuelle Projekt-
informationen, ein Multimedia-Angebot, kosten-
freie Informationsmaterialien und die Möglich-
keiten zum sicheren Online-Spenden. Im Blog
können Sie mit Welthungerhilfe-Mitarbeitern
über entwicklungspolitische Themen dis-
kutieren.

Den kompletten Jahresbericht 2008 können
Sie ebenfalls unter www.welthungerhilfe.de
herunterladen.

Deutsche Welthungerhilfe e.V.
Friedrich-Ebert-Straße 1
53173 Bonn
Tel. +49(0) 228 22 88-0
Fax +49(0) 228 22 88-333
info@welthungerhilfe.de
www.welthungerhilfe.de

WELTHUNGERHILFE 2008 –
KURZ UND KNAPP

ALLES AUF EINEN BLICK UNTER
WWW.WELTHUNGERHILFE.DE

Die Welthungerhilfe erhielt im vergangenen Jahr institu-

tionelle Zuwendungen in Höhe von 105,0 Millionen €.

Die fünf größten Geber waren: das Welternährungsprogramm

(32,4 Mio. €), die Kommission der EU (28,2 Mio. €), das

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und

Entwicklung (23,2 Mio. €), die Kreditanstalt für Wiederauf-

bau (6,5 Mio. €) und USAID (2,7 Mio. €).

Im Jahr 2008 führte die Welthungerhilfe insgesamt 321

Projekte in folgenden Bereichen durch: 138 Projekte zur

ländlichen und regionalen Entwicklung, 50 Projekte zur

Wiederherstellung der Basisinfrastruktur, 45 Nothilfepro-

jekte, 23 Projekte aus dem Bereich „Sonstige Maßnahmen“,

23 Inlandsprojekte, 18 Projekte im Bereich „Soziale Inte-

gration und Bildung“, 13 Projekte zur Förderung zivilgesell-

schaftlicher Strukturen, 6 überregionale Projekte und

5 Projekte im Bereich Gesundheit und HIV & Aids.

TOP-10-LÄNDER

FÖRDERSCHWERPUNKTE 2008 REGIONALE VERTEILUNGINSTITUTIONELLE ZUWENDUNGEN 2008

ERTRÄGE UND RÜCKLAGENVERÄNDERUNGEN AUFWENDUNGEN

Sparkasse KölnBonn
BLZ 370 501 98
Konto 1115

Mit 76 Millionen € liegt der Schwerpunkt der Projektför-

derung auf Afrika, gefolgt von Asien mit 35,4 Millionen €

und Lateinamerika/Karibik mit 8,1 Millionen. Dies ent-

spricht der grundsätzlichen Ausrichtung der Welthunger-

hilfe, wonach die für die Projektförderung eingesetzten

Spenden zu 50 Prozent auf Afrika, 30 Prozent auf Asien

und 20 Prozent auf Lateinamerika entfallen.

2,2 Mio. € (1,5 %)
Rücklagenauflösung

101,9 Mio. € (69,1 %)
Öffentliche Zuwendungen

3,5 Mio. € (2,4 %)
Zuschüsse von
Stiftungen, privaten
Hilfswerken und
Kooperations-
partnern

37,1 Mio. € (25,2 %)
Spenden

2,7 Mio. € (1,8 %)
Zinsen und sonstige Erträge

7,3 Mio. € (5,1 %)
Ausgaben für Werbung und allgemeine

Öffentlichkeitsarbeit

120,6 Mio. € (84,6 %)
Projektförderung Ausland

6,4 Mio. € (4,6 %)
Projektbegleitung
Ausland

3,5 Mio. € (2,4 %)
Verwaltungsausgaben

4,7 Mio. € (3,3 %)
Kampagnen-, Bildungs-
und Aufklärungsarbeit
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IM JAHR 2008 FÜHRTE DIE WELTHUNGERHILFE 298 AUSLANDSPROJEKTE IN FOLGENDEN 46 LÄNDERN DURCH:

Bolivien

Peru

Ecuador

Brasilien

Kuba

Nicaragua

Kolumbien

Dominikanische Republik
Haiti

Mali

Deutschland

Burkina Faso

Ghana Benin

Demokratische
Republik Kongo

Angola

Südafrika

Kenia

Lesotho

Simbabwe

Mosambik

Madagaskar

Burundi
Ruanda

Tansania

Somalia

Äthiopien

Liberia

Sierra Leone

Sudan

Indien

Sri Lanka

Bangladesch

Afghanistan

Usbekistan
Kirgistan

Tadschikistan

Laos

Kambodscha

Myanmar

Nordkorea

Philippinen

Uganda

Lima

Bamako

Bonn
Welthungerhilfe Zentrale

Havanna

Monrovia

Harare

Maputo

Kampala

Khartoum

Addis Abeba

Kabul

Pjöngjang
Duschanbe

Indonesien

Pakistan

Nepal

Vietnam

Nairobi

Colombo

Phnom Penh

Kanat Toch

Sarwan

Sodo
Manigri

Kongoussi

Auhya Pihni

San Andrés

Cañadón Peñas

Anosikely

Mabote

Base-
Kiryango-Tal

Mangue

Quarabator

Veshab

Gandhiji Songha

Banda Aceh

Neu-Delhi

Port-au-Prince

Regionalbüros

Millenniumsdörfer Download der Karte ist unter www.welthungerhilfe.de möglich.
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